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Bei Depressionen Spitzenreiter
Main-Tauber-Kreis. Depressionen
sind zur Volkskrankheit geworden.
Die Zahl der diagnostizierten Er-
krankungen ist in den vergangenen
fünf Jahren kontinuierlich gestiegen
und hat zuletzt einen neuen Höchst-
stand erreicht. Wie der „Gesund-
heitsatlas Deutschland“ des Wissen-
schaftlichen Instituts der AOK
(WIdO) ermittelt hat, litten im Main-
Tauber-Kreis 2022 18 300 Menschen
an Depressionen.

Während die Erkrankung landes-
weit bei 12,15 Prozent der Bevölke-
rung diagnostiziert wurde, liegt der
Main-Tauber-Kreis mit 15,1 Prozent
an der Spitze des Landes. Im Land-
kreis Heidelberg waren es hingegen
nur 8,4 Prozent. Anders verhält es
sich mit den Ausfalltagen pro be-
schäftigter Person wegen der Diag-
nose Depression. Waren 2022 im
Main-Tauber-Kreis im Durchschnitt
38 Tage arbeitsunfähig gemeldet, lag
die Zahl in Baden-Württemberg bei
39 Ausfalltagen.

Die meisten krankheitsbedingten
Ausfälle aufgrund von Depressionen
gibt es unter den Beschäftigten der
Berufe in der Haus- und Familien-
pflege, gefolgt von Arbeitnehmern
im Bereich Heilerziehungspflege
und Sonderpädagogik, den Alten-
pflegern (ohne Spezialisierung), den
Kassierern und Kartenverkäufern
sowie den Berufstätigen in der Sozi-
alverwaltung und -versicherung.

„Unabhängig davon, welchen
Einfluss berufliche Belastungen auf
die Entstehung einer Depression ha-
ben, bieten Instrumente wie Fehl-
zeiten-Analysen oder Befragungen
zur Gesundheit der Mitarbeitenden
im Rahmen des Betrieblichen Ge-

Gesundheitswesen: Im Main-Tauber-Kreis litten 18 300 Menschen im Jahr 2022 an dieser psychischen Erkrankung

sundheitsmanagements die Mög-
lichkeit, die Relevanz im eigenen
Unternehmen zu erkennen und den
Betroffenen entsprechende Unter-
stützung anzubieten,“ sagt Liane
Pöhlmann.

„Angesichts des Fachkräfteman-
gels kommt gerade auch dem Be-
trieblichen Eingliederungsmanage-
ment nach einer Depression eine
wichtige Rolle zu“, ergänzt die The-
menfeldmanagerin Gesundheitsfor-

Altersgruppen steigende Zahlen. Die
beiden Coronajahre ab 2020 ver-
stärkten das Ganze.

Auffällig ist, dass Frauen häufiger
betroffen sind als Männer. Bei den
60- bis 64-Jährigen wurde bei mehr

als jeder fünften Frau und fast jedem
sechsten Mann Depressionen diag-
nostiziert.

Der höchste Wert wird bei den 80
bis 84-jährigen Frauen mit 27,7 Pro-
zent erreicht. Bei den Männern sind
19 Prozent in der Altersgruppe ab 90
Jahren betroffen.

Depressionen sind eine der häu-
figsten psychischen Erkrankungen
in Deutschland und führen zu einer
starken Einschränkung der Lebens-
qualität. „Oft sind Patienten nicht
mehr in der Lage, ihren alltäglichen
Aktivitäten nachzugehen“, sagt Dr.
med. Dipl.-Psych. Alexandra Isaks-
son, Fachärztin für Psychiatrie und
Psychotherapie bei der AOK-Baden
Württemberg.

„Obwohl das Krankheitsbild im-
mer mehr ins Bewusstsein der Öf-
fentlichkeit rückt, bleibt das Bild
über die Betroffenen oft von Vorur-
teilen und Stigmata geprägt. Das
kann Patienten sehr belasten.“

Ursachen für eine Depression
sind schnell gefunden. Beziehungs-
krisen, Todesfälle, berufliche Ent-
täuschungen, chronischer Stress
oder Traumata durch Gewalt, Krieg
oder Missbrauch sowie chronische
körperliche Erkrankungen oder ein
ungesunder Lebensstil können de-
pressive Störungen begünstigen.
Auch das Vorkommen depressiver
Störungen in der Familie oder ein
höheres Lebensalter beeinflussen
die Anfälligkeit für Depressionen
ebenso wie ein niedriger sozioöko-
nomischer Status. Denn laut vielen
Studien haben sozial benachteiligte
Menschen ein höheres Krankheitsri-
siko als sozial besser gestellte Perso-
nen. pm

derung in Lebenswelten bei der AOK
Heilbronn-Franken.

Seit 2017 registrieren die Wissen-
schaftler deutschlandweit beson-
ders bei den jüngeren (zehn bis 24
Jahre) und den älteren (ab 65 Jahre)

Depressionen sind längst zur Volkskrankheit geworden. Im Main-Tauber-Kreis litten 2022 über 18 000 Menschen an der Erkrankung. BILD: DPA

Lichtblicke für hilfsbedürftige Menschen
Aktion „Weihnachtspäckchen“: Rotary-Club übergibt Geschenke an notleidende Rumänen

weiteren Privatpersonen aus Tau-
berbischofsheim unterstützt. Nach
16-stündiger Fahrt im Konvoi mit
vier Transportern und zwei Pkw
wurde Anina erreicht.

Dort erfolgte ab dem nächsten
Tag die persönliche Übergabe der
weihnachtlich verpackten Geschen-
ke an 105 Schulkinder, an weitere
bedürftige Menschen und in Armut
lebende Familien.

Die Kommunikation klappte her-
vorragend, da vier Begleiter sehr gut
Rumänisch sprachen. Viele Men-
schen warteten schon mit Sehn-
sucht auf das Eintreffen der Rotarier.

Die leuchtenden Augen der Kin-
der, das Glänzen der Augen der Er-
wachsenen und die ausgedrückte
Dankbarkeit der Menschen haben
jeden, der auf dieser Reise dabei war,
sehr berührt. km/aj

i Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter nder adresse
www.viitor-zukunft.de im Inter-
net.

schen in Anina, einer Kleinstadt im
rumänischen Banat.

Nach der Einstellung des Kohle-
bergbaus wurden die Einwohner ih-
rem Schicksal überlassen. Alle fünf
Zechen wurden geschlossen.

Fast eine komplette Generation
von arbeitssuchenden Menschen ist
ins umliegende Ausland aufgebro-
chen, um dort Arbeit zu finden. Die
eigenen Kinder und die Alten blie-
ben in der Heimat zurück und fristen
seitdem ein Dasein in Armut – zum
Teil unter erbärmlichen und men-
schenunwürdigen Umständen.

Die Rotarier und deren Familien
packten mit viel Liebe viele Päck-
chen und adressierten diese an Kin-
der unterschiedlicher Altersgrup-
pen, an Erwachsene und sehr alte,
hilfsbedürftige Menschen.

Diese Geschenke wurden dann
mit weiteren dringend benötigten
Hilfsgütern nach Anina transpor-
tiert.

Die Weihnachtspäckchenaktion
wurde von vier Rotariern und zwei

kunft“ in Würzburg bei der viertägi-
gen Aktion Weihnachtspäckchen für
Bedürftige in Rumänien.

Der Verein unterstützt seit Jahren
Kinder und hilfsbedürftige Men-

Tauberbischofsheim. Der Rotary-
Club Tauberbischofsheim beteiligt
sich an der Aktion „Weihnachts-
päckchen“ und unterstützte in die-
sem Jahr den Hilfsverein „Viitor-Zu-

Die Freude war auf beiden Seiten groß: Rumänische Kinder und Erwachsene wurden
mit Geschenken bedacht. BILD: ROTARY-CLUB TBB

Bilder der Fotofreunde schmücken Schule
Erfolgreiche Aktion: Beitrag zur Steigerung der Wohlfühlatmosphäre in Außenstelle des Beruflichen Schulzentrums Wertheim

Reinhardshof. Nahezu kahle Wände
in Schulen sind keine Ausnahme,
sondern oft die Regel. So war es auch
in der Außenstelle des Beruflichen
Schulzentrums Wertheim auf dem
Reinhardshof.

In Gängen, besonders aber in der
Mensa, könnte man doch eine ge-
wisse Wohlfühlatmosphäre für die
Schüler und Lehrer erzeugen, dach-
te sich Birgit Schlör aus dem Sekre-
tariat der Schule: Bilder könnten
eine Lösung sein.

Mit dieser Idee stieß Schlör bei
den Fotofreunden Wertheim auf of-
fene Ohren. Diese waren zwar gera-
de mit dem Auszug aus ihrem alten
Clubheim beschäftigt. Dennoch
wurden von den Mitgliedern 85
großformatige Bildern in der Schul-
Außenstelle aufgehängt.

Inzwischen gab es viel Lob und
Interesse an den Bildern seitens der
Schüler und Lehrer, heißt es ab-
schließend in der Miztteilung der
Verantwortlichen. „Aktion ge-
glückt“, lautet der einheitliche Tenor
aller Beteiligten. zug

Wände der Außenstelle des Beruflichen Schulzentrums Wertheim auf dem Reinhardshof geschmückt: Das Bild zeigt (von links)
Hausmeister Michael Sell, Studiendirektor Patrick Schönig, der auch den Fotofreunden angehört, Vereinsmitglied Werner
Scheuermann, Birgit Schlör und Fotofreunde-Vorsitzender Helmut Lippert. BILD: FOTOFREUNDE

Bescherung
auf dem
Parkplatz

Rotary-Club: Aktion an
Heiligabend an der A 81

Tauberbischofsheim. Unzählige Lkw-
Fahrer müssen ihre Wochenenden
auf den Parkplätzen und Rasthöfen
entlang der Autobahnen verbringen
– manche sogar jetzt über Weih-
nachten. Dem wollen 20 Rotary-
Clubs aus dem Distrikt 1830 und sie-
ben Rotary Clubs (RC) aus anderen
Distrikten in Deutschland zum drit-
ten Mal etwas entgegensetzen: eine
Bescherung auf dem Parkplatz.

Von Pforzheim, Freudenstadt
über Reutlingen-Tübingen, Böblin-
gen,Sindelfingen, Stuttgart, Kirch-
heim bis Künzelsau-Öhringen, Tau-
berbischofsheim, Aalen, Heiden-
heim, Geislingen und Heilbronn
sind die Clubs auf Rastplätzen und
Rasthöfen entlang der Autobahnen
unterwegs. Auch Clubs aus Illertis-
sen, Hegau, Ingolstadt, Karlsruhe,
Vechta, Baunatal und Bersenbrück
sind dabei.

Premiere hatte die Aktion Weih-
nachten 2022, als die Lkw-Fahrer auf
dem Rasthof Wunnenstein an der A
81 an Heiligabend Besuch von Club-
mitgliedern des RC Abstatt-Lauffen
bekamen, die ihnen eine Tasche mit
Weihnachtsgebäck, Obst, Wurst,
Schokolade und Getränken über-
reichten. Diese Aktion kam so gut an,
dass beschlossen wurde, sie auf an-
dere Clubs ausdehnen. Der RC Tau-
berbischofsheim führt die Aktion an
Heiligabend am Rasthof Ob der Tau-
ber Ost/West durch und will damit
den Fahrern an Weihnachten eine
kleine Freude machen. pm

Schon 2023 machten die
Tauberbischofsheimer Rotarier den Lkw-
Fahrern eine Freude. BILD: ROTARY CLUB
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Archivverbund geschlossen
Bronnbach. Der Archivverbund
Main-Tauber im Kloster Bronnbach
bleibt von Montag, 23. Dezember,
bis Freitag, 3. Januar, geschlossen.
Ab Dienstag, 7. Januar, gelten wieder
die gewohnten Öffnungszeiten:
dienstags bis freitags von 9 bis 16.30
Uhr.

Gemeinsames Weihnachtsfest
Bestenheid. Zur gemeinsamen Weih-
nachtsfeier an Heiligabend, 24.
Dezember, sind ab 18.30 Uhr alle
Interessierten im evangelischen
Gemeindehaus, Haslocher Weg 16,
in Bestenheid willkommen. In der
Gemeinschaft und bei guten
Gesprächen will man miteinander
„das Wunder der Weihnacht“ feiern.
Beendet wird der Abend mit der
Christmette um 22 Uhr.

Heilig-Abend-Feier
Wertheim. Wer mit anderen zusam-
men den Heiligen Abend feiern
möchte, ist am Dienstag, 24. Dezem-
ber, in der Wertheimer Stadtmis-
sion, Münzgasse 4, willkommen.
Um 17 Uhr beginnt dort der Gottes-
dienst. Danach gibt es für alle, die
bleiben möchten, ein festliches
Essen, Spiele, Geschichten, Gesprä-
che mit offenem Ende. Anmeldung
ist möglich bei Monika Diez, Telefon
09342/21993. Aber auch unange-
meldete Gäste sind willkommen.

TSV-Förderverein tagt
Kembach. Der Förderverein des TSV
Kembach trifft sich zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 27.
Dezember, um 19 Uhr im Sport-
heim. Auf der Tagesordnung stehen
die üblichen Berichte und Regula-
rien.

Kartenvorverkauf der WCW
Wertheim. Die Fremdensitzungen
der Fastnachtsgesellschaft Wolfs-
schlucht Concordia Wertheim
(WCW) findet unter dem Motto „Die
WCW im Zauberwald“ an den Sams-
tagen, 15. und 22. Februar, jeweils
um 19.11 Uhr in der Main-Tauber-
Halle statt. Eintrittskarten gibt es
unter www.all-heul.de sowie im
Geschäft bei Bike and Sports, Bahn-
hofstraße 29, in Wertheim.

Mail an uns: 
red.wertheim@fnweb.de
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